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Die Jugend des Helden, lein Leben am fchichte feines Volkes, Das unterging,
byzantinifchen Hof, eine Kampfjahre, fein geringerem eil Durch eine Schuld, in er

Hauptfache Durch die Wucht er eichichtWirken als StaatsgrünDder, als Bauherr,
als Familienhaupt, als Volkskönig ziehen chen Kräfte, die fich hart Raum ita

unferem Auge DOFrüuDer. Gerechtigkeit ens ftießen. anze Kunft mWDirD°
fein Lebensgelet, wonach auch ODdoaker Tragik würdig Darfitellen, un ein itarkes

ehrlichem Ziweikampf gefallen IDAre. 1mDIiIrü auch Durch tra
Vor em aber fucht Der Dichter uns ein ifchen Untergang, en geiftig mit=
zu  ren Die egele OPs KÖönigs, DON er rlebt, menr rhoben, alg ODurch die Nie=
die Quellen o agen. IheoDerich derlage ein Helden unÖ Heldenvolkes,
müht fich, die eligion in ihr Gebiet ein die Tücke unÖ Osheit nieOrigen
ZUSFENZEN unÖ DO Reich und feinen Auf= Gegners her  iführen.
gaben wegzuführen, Qie katholi  en Hubert Becher S, J
Gegner fie mm mWieder feindfelig gel
ten© nachen. Er felbit eht über en üÜberantimvortetchriftlichen Bekenntniffen. 1Dar aßt
feine Kirche mit en Bildniffen Chrifti unÖ Die Ausgabe er Briefe er utter

1e  es n Franz Overbeck Durch FErichleiner nge unÖ eiligen, ivbenn qauch nich
er OePs Judenvolkes chmücken, aber er Podach 1 Öffinet nNun ÖOie DO Realität

bleibt OOrf umm. Höchftens De: OPs »Rranken Niegiche«. Es ift Oie ealı
nu$st Dden »Klerus mit einen Sprüchen« ines furchtbaren Uberantmortetieins,
(93), er amı eine Erfolge ichern 19 furchtbarer, als unfer Menifchen
kann. verlang nicht nach Qem chieht, Qie fich iın Liebe ihn bemühen
Bilchof, OnDern nach leinem Roß, amı unÖ Dielem Bemühen noch 9azZu P112.
1, leinem Waßfenmeifter Hildebrand fOol= anDer Zur ual mwervden. Die utter, die
genQ, gen vreite. mit ergreifenDder Selbfitaufopferung fich er

Das Byzanz, Qem TheoDerich eine ege OPs ranBen mwmiOmet, 12 ihn, 1DIE
Jugend verbringt, ilt uns Ourch Chry: eter Gaft Wiedemann re (24.
Ofltomus unÖ Oie andern Gefchichtsquels Febr. nur alg »O0as geliebte in0
lien iemlich bekannt, un gelingt Schä= unÖ icht viel mehr« Als Frau
fer, ın markigen Zügen die ro unÖ© unerichüttert kindlichen aubens fin© ihr

Qie rıltfen iNres Sohnes ein ntieGenDie Seelenvorgänge jJungen Ger=
manenfürften vergegenmwärtigen. Da 180), un vor »Niegiche-Gemeinden«
SEgEeEN mDIirü Man, troß er nneren Nei= z1e fie fich zurück (253 f.), bis zZu ene2?r:

SUuNg, Oie Dichtung als ein für gifchen Entichluß 1. 19, 18 an verbecCR):
unfere JugenD retten, lagen müffen, Daß Ich empfange 1Iiem  anQ mwieder, Hie fich

Oen StaatengrünDdDer 1h:e0oDerich nicht als glühende erenrer eines SoNnes au
1 lücklich er Die gefchichtlichen geben« 79) Aber 0as außert fich

ın mWDeder für fich noch in hrem Zu Sohn, Qie ihn veitlos Zu Rlei
ta  en Zufammenmwirken Geftalt nen, Der  Nnten ind DON ehemals macht
iOorDden. ur 0as Streben, TheoDerich (mit »Liebkoflen« unÖ Pflegen, mit mm
DOTFr Die Wahl Germane ODer römifcher neuen Leckerbiffen), un Dis Dazu, »ihn
7! ftellen, verengert fich er Blick IDIEe ein inD iın die Kirche zu) ühren«
un verichiebt fich au Ü Ungunften er Die »Niegßfchez-GemeinDde« ucht fie
Wahrheit So iverden IveDePerFr er große Durch Wein unÖ belegte Brötchen DON der
Önig noch Oie Zeit, er er eht unÖ0 ektüre OPsS »Antichrift« abzuhalten 953)
Qie P?’ mächtig beeinflußt, SAanz lebenDdDig, unÖ verhanDelt, nichts ahnendD, gerade mit
Der eu  en Sage, die en Dietrich DO Obverbeck über Qie Verhinderung er Aus
ern gerade als Oen gere:  en errn eiert, gabe Oes egßten Teiles OPs »Zarathuftra«,
entipricht aber nur ein Geifchichtsbild, Oas Angflt DOT gerichtlicher Verfolgung
auch gerecht Licht unÖ chatten vDertfe (125 f.). Julius angbehn, Oen »Rembrandt=
Ein folches BilD 1DirO auch TheoDerich als Deutichen«, nımm fie zuer{ft freudig auf
Oen gere:  en König der Goten un Paz als Oen »richtigen Mann« für Die BehandD=
ricius DO Rom ermeillen. Daß fein Wollen
nich fein iel erre  e, Daß Der ranke Nietgfche, Briefe feiner
EnDde eines Lebens ittern begann un Mutter ranz Overbeck Hrsg. DO
fich Ourch mDU  ge 1werthiebe ns Un Frich } U 959 Wien 1937,
recht e  e, eine Vorausnahme er Ge=z ermann Fifcher Ö
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lung es (49), ryfährt annn aber anB den ieben, gutén Gott, Daß
entiegt Ddie ähe Selbftherrlichkeit leiner dieles Herzenskin® nur pflegen kann«
Bedingungen Daß Oie utter »jeden chrift= (141), aber »Pe1in namenlofes Weh Durch=
lichen un mündlichen Verkehr« mit Oem zieht oft Spele« un® »fein Lei=z
Sohn ivanren er Vormundichaft »mMeis Dden (bleibt mir) mm unÖ mm ein
Open« un Oazu em »Oen Weifungen Geheimnis« (147), mähren© fie ihn »Off«
OPs Dr. angbehn olge zZu leiften« habe fagen hört »mehr Licht« unD »fummarifch
66). UndDd er gleichen eit IDirO Lang= {Of« Overbeck chreibt über die Besz
behn DON efter Gaft Die utter SECSNUNGg mift Oem Kranken 93,-95, Februar
unteritügt, bis auch efer Gaft »geftaltete fich unler Verkehr Oas
mpSrung an ausDr mals P mährte ÖOrei Tage fo mwie
(219 ff.) Aber Qie utter chreibt ann DON ZWel verichiedenen aneftfen aus
Doch ipäter Overbeck »Ich fraure Doch ftattgefunden hätte« Ermin
noch mm Oen chrecRlichen Lang= er ezember Er
behn, en Art, mit Friß Zu verkehren offenbar gar nichts mehr, kein Glück un
und leinen Zu mweckRen, viel für fich kein UnglücR; auf eine iIchreckliche eile
hatte« (93) UndD Zu Abfichluß hat fie ift ‚Jenfeits DO allem« Ga
noch Oas Ddurchzukämpfen, 104  ‚  © fie Qie briele Reuter, Qie ihn rer Jugend fah,

eichnet ren Erinnerungen auf »Mir»Begriffsirrung iNnver JTochter« unÖ
»Das anze iit eine KOomöÖödDie« 0Oaß ichien fein eift ın ner unenÖlichen Ferne
Flifabeth Förfter=Niegiche hinter Qem Rük= DON en menifichlichen hungen, mn
ken ihrer utter chritte tuft, auf Qie grenzenlofer Finfamkeit haufen«

Und ber feine Begegnung mitPenlion 18  eg verzichten unÖ Oogar
einer - Art Rückzahlung gefprochen Niegiche 94,  eptember 1895 er!'

habe« (191 ff.) unD mit Qem elD DON Overbeck „Er verließ ie eit nicht
reungen Das Niegfche=-Ar:  1D begsründen leinen Krankenftuhl, prach mit mir kein
mi »Mr Oen Geiftes eines Soh= Wort, Ja ichtete auf mich Aur noch bis:
nNeS, unfleres gemeinfamen geliebten ran meilen en gebrochenen, Halb feinDfeli=z
Ben, qals unfern Familienficha für YemDesS gen Blick unÖ machte mır überhaupt Oen
elD mit unÖ DOFP em einem Sohn, Findruck tOoDesmunDen, en Tie=
mwelcher Ooch amen hat, aufen P’eS, Üas fich den Winkel zurückgezogen,
mwollen« (193 f.). Qem P nur vDerenDen Henkf« 257)-.

nier all Oielen Wirrniffen ebt OPi'= Diefes üUüberantmortet einem ge:
jenige anın, Der ein gerufen atte: heimnisvollen ug=in  ug Zu Überant:
„Me  iıne Formel für Ddie ro Men= mDOrtet er eiligen, Oie im Jahr O2 Dio=
chen ift »amnmor fati«; Oaß inan nichts nyfos=Dithyramben (1888) Oen Karmet
anDers haben mwill, DOTr|  A  {g nicht, vrück: DO  - Lifiteur intrat unÖ en Namen emMP:
bar nicht, in alle Emwigkeit nicht« Gef fing » Thereie DO inD elus und Hei=
erRe, ünchen 922  */ X X] 211), Die igen AntliG6«., Im September 1881 Ichrieb-
utter er n DerDeCR, iDIe er  =  = Nietiche Overbeck als ennıDOr leines
eifs en möglichen Leuten Ddie Lebens { In PDuncto Vesperationis« »Im
hinreiche un© eine Wärter umarme (SO DBunkt er Verzweiflung,.« 1889 fFormuliert

73), anDderieits feine efra J herele DO ind elus un Heiligen Ant=
IDIE »iremOe« Sie muß EnDde UG in em YIE ihre Schmeiter Pau=
mm ufiger reiben DO  x Oem pein: ine »SOouHÄNrance Sgans qucune Onsola.
lichen »Lautfiein« OP$S Sohnes bei Tag unÖ {i0O01n« „Leiden ohne irgen© Trofit.«
qauchn bei Nacht (175 178), unÖ »Gaft Nietfche orDdert Das »Spiel« als ntichei=

Oen EindrucR, Oaß Niegifche Dies en Haltung Gef X XI 211), un
fem Zufitand eine utter möglichermeife Langbehn lagt ZUr utter über Dden kran.
einmal erichlagen ODer ermwmürgen könne« Ren Niegfche »Er ein KindD unÖ ein

Die utter fiGt DO? Dden leßten Önig, als Königskind, ODas er ift, muß
irren Verlen 0Oes Sohnes » fuchte P?’ behandelt iverden« (51) Therefe O]

meine chmerfte Laft Da fanQ mich« inD elus und eiligen ntlig mDirü DO  x

unÖ »Du rafch«, un chreibt rem ater DermwWOoNn als feine »Rlieine
Dericht verbe' dazu »Ja, Königin«, aber Dden arme ein,

der »gewöhnliche, Spielball«valch gelaufen in feinem ganzen Leben«
er »RinÖlichen Capricen« OCg Gottes ZUL13) Siep xft)0ll DON nnigem, nnigem
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iverden, er Kin©0 |bärö, unÖ vDIE Blätter Leben, ein unerfchütterliches Ja fpräch.
einer zerpflückten Rofe unter Seinen en enn die legGten Stunden der Heiligen in

Daß dies fich vermwirkliche einem Das Ringen darum, Dieles Ja nicht Der
Klofterleben, arın fie Spielball rer ebßten Furchtbarkei »bereuen«. Ihren
unÖ Mitifchmweftern mWar0 (als Üas ern Lippen entringt fich Dder kaum noch u
iten Dingen »unfähige Kind«) hinein n bändigte Vormurf »Mein Mein
ein Fortleben, arın Die Heilige OPs Srau hr, der 10 guf ift!! Ja! ja, Ihr feiD
amiten Dpfers als Qie füßlich »Rlieine Hei= gut! mDeiß PB,« ann rich Qie KAaNzelige« OPs »Rofenitreuens« erfcheinen muß. Unerbittlichkei Derjenigen Ddurch, er 2ein
Das » 112 Duncto Vesperationis« 1e  es
vollenDet fich, Qa P?' in feiner Krankheit einzelnes »Martyrium« und keine einzeline

»Heidenmilfion« genügt hätte, Oie aberhilflos in 0as efriebe imm un ihre gefamte erfit fandD in er icho=peinlicher Allzumenfchlichkeiten ger.  + Die
»SOuffrance qUuCUNE consolation« Dder nungslofen Wahrheit ines bis

gedemütigfen, völlig verhüllten en  en=eiligen Therele IDIr| fich Karz
lebens  55 »Ja, icheint mir, Daß 121emel aus, er DON en unberechenbaren

Launen der Priorin Ma P Gonzague PLtIDAS anderes geflucht habe als Oie Wahr=
ivIe ein Ör  er Spielball hin unÖ her E: heit * Ja, habe begriffen Die emu
virbelt 1Dar0 (mie der ungefchminkte, 0Pes PZPe1NS.« So 1Dir Zu Ja in Die

Nacht inres Lebens, aber alsmwenngleich ein DENIS fkandalfüchtige Rea
ismus OPs after O’Alencon Nacht, Oie eben 19 Licht ift, ıyeil »Aus:
zeichnet ?): mi en KleinftadDt=-Gerüchten, lieferung Oie Liebe« »Alles, IiDAs

Die ihre Familie ihr in ausgiebigen pre  =  = ge  rieben habe ber Sehnfüchte
zimmerftunDden zutrug, mit er Jag Zu Leiden. /  as ift 100 1DaNr.i  405  Befprechungen  s  werden, der Kind mard, und wie Blätter  Leben, ein unerfchütterliches Ja li>räch.  einer zerpflückten Rofe unter Seinen Füßen  Denn die legten Stunden der Heiligen find  —- daß Ddies fich vermwirkliche in einem  das Ringen darum, diefes Ja nicht in der  Klofterleben, darin fie Spielball ihrer Obern  leßten Furchtbarkeit zu »bereuen«.  Ihren  und Mitichweftern ward (als das zu ern=  Lippen entringt fich der kaum noch ge=  ften Dingen »unfähige Kind«) -, hinein in  bändigte  Vormurf:  »Mein Gott!  Mein  ein Fortleben, darin die Heilige des graus  Gott! Ihr, der fo gut ift!! Ja! ja, Ihr feid  famften Opfers als die füßlich »kRleine Hei=  gut! Ich meiß es.« Dann bricht die ganze  lige« des »Rofenftreuens« erfcheinen muß. -  Unerbittlichkeit derjenigen durch, der kein  Das »in puncto dDesperationis« Niegiches  vollendet fich, da er in feiner Krankheit  einzelnes »Martyrium« und Reine einzelne  »Heidenmiffion« genügt hätte, die aber  hilflos in das Getriebe immer neuer und  ihre gefamte Fülle erft fand in der Icho=  peinlicher Allzumenfchlichkeiten gerät. Die  »souffrance sans aucune consolation« der  nungslofen Wahrheit eines bis ins Leßöte  gedemütigten, völlig verhüllten Menfchen=  heiligen Therefe wirkt fich in einem Kar=  lebens: »Ja, es fcheint mir, daß ich nie  mel aus, der von den unberechenbaren  Launen der Priorin Marie de Gonzague  etwas anderes gefucht habe als die Wahr=  wie ein törichter Spielball hin und her ge=  heit ... Ja, ich habe begriffen die Demut  wirbelt mward (mwie der ungefchminkte,  des Herzens.« So wird es zum Ja in Die  ganze Nacht ihres Lebens, - aber als  mwenngleich ein wenig fkandalfüchtige Rea=  lismus des Pater Ubald dD’Alencon es  Nacht, die eben fo Licht ift, weil »Aus-=  zeichnet?): mit den Kleinftadt=-Gerüchten,  lieferung in Ddie. Liebe«: »Alles, was ich  die ihre Familie ihr in ausgiebigen Sprech=  gefchrieben habe über meine Sehnfüchte  zimmerftunden zutrug, - mit der Jagd  zum Leiden. Oh, das ift mwohl wahr. ...  auf ihre entlaufenen Kagsen, zu der fie ihre  Ich bereue nicht,  mich ausgeliefert zu  Ordensgemeinde noch in Ipäter Stunde  haben an Ddie Liebe.« Mutter Agnes von  auf die Bäume trieb -, mit der herrifchen  Jefus, die Schwerter der Heiligen, merkt  nun an: »Sie betrachtend dachte ich an dDie  Willkür ihres Regiments (daß fchließlich  die Heilige felber ihr energifch entgegen=  Heiligen, ausgeliefert den Henkern, aber  trat). - So mwerfen die lesten Stunden der  befeelt von einer göttlichen Kraft.«  Die  Heilige aber ruft noch einmal, »mit Glut«,  Heiligen ein erfchütterndes Licht auf das  wie Mutter Agnes fchreibt: »O nein, ich  Geheimnis des Überantmwortet,  das als  unergründlicher Zwang über Niegfche kam  bereue nicht, mich ausgeliefert zu haben  und in das hinein die junge Heilige, das  an die Liebe, im Gegenteil!« So geht es  ins Ende,  »betrachtend  ihr Kruzifig«:  Herz zum Sprengen erfüllt von unbändigem  »Oh..., ich liebe Ihn ... Mein Gott!...  2 Vgl. Lucie Delarne=-Mardrus, La petite  Ich...liebe...Euch!« (Noviffima Verba,  Therese de Lisieux (Paris 1937) S. 1-54. Dem  Lifieux 1926, $. 193-197.)  Erich Przymwara S. J.  folgt eine »Antwort des Karmel« S. 61-85.  Befprechungen  in jeder Hinficht - man kann das mit Ge=  Kirchengefchichte  nugtuung fagen - eine erfreuliche und  geftern und morgen  Trot  durchaus  gediegene Erfcheinung.  Kleine deutfche Kirchengefchichte.  feiner gedrängten Kürze kann fich jeder  Von Karl Koch. 12° (163 S.). Köln  aus diefem Büchlein die Antwmorten holen  auf die dringenden kirchengefchichtlichen  1938, Bachem. Kart. M 1.50  Katholiken  Zmwei Aufgaben hat eine volkstümliche  Fragen,  vor Denen heute  Kirchengefchichte zu erfüllen: Siemuß dem  oft ratlos ftehen. Diefe Kirchengefchichte  in Tafchenformat wird einem meitverbrei=  Katholiken religiöfe Kraft und Zuverficht  teten Bedürfnis entiprechen. Man möchte  fpenden, darf aber anderfeits nie tenden=  ziög werden,  mwie etmwa Ddie  Kirchen=  fie in der Hand jedes lebendigen Katho=  gefchichtsfchreibung feit der Gegenrefor=  liken fehen. Allerdings befchränkt fie fich  mation bis meit ins 19. Jahrhundert hin=  auf die katholifche Kirche innerhalb der  ein. Das kleine Büchlein von Koch, das  Grenzen des heutigen Deutichen Reiches.  fich bewußt an meitefte Kreife wendet, ift  Der übrige Deutiche Volksboden, wieauf hre entlaufenen Kaben, er fie hre bereue nicht, mi  «3 ausgeliefer
Ordensgemeinde noch in Ipäter StunDe en die Liebe.« utter Agnes DO

auf Qie Bäume trieb mit er herrifchen elus, die Schmefiter er Heiligen, mer
ıun an »Sie betrachten achte dieiUlkür ihres Regiments (Daß fchließlich

die Heilige felber ihr energifch en  en  S Heiligen, ausgeliefert Den Henkern, aber
trat). So vDerfen Oie ebßten StunDden er befeelt DO einer göttlichen Kraft,« Die

Heilige aber ruft noch einmal, »mit Glut«,Heiligen ein erfchütternDes Licht auf Oas
1DIE utter gnes chreibt »O nein,Geheimnis OPs UÜberantmortet, 0as als

unergründlicher 10aNg über Niegiche am Dereue nicht, mich ausgeliefert haben
unÖ in 0as Hinein Oie Heilige, 0as Öie 1eDe, Gegenteill« So geht

ins nDe, »betrachten© ihr Kruzifix«:erz zZum Sprengen fl DON un  nDdDigem
»Oh . ich Ihn ® Mein

Vgl ucie Delarne=-MarDrus, La petite I Fuch!« (Noviffima erba,
TIherese e Lisieux (Paris 1-54, Dem Lifieug 1920, „ 193-197,

rzywara S, Jolg eine »Antmort OPs Karmel« 61-85,
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er Hinficht man kann 0as mit Ge=Kirchengefchichte NnuSstuung agen eine erfreuliche unÖ

gefitern unÖ Oorgen Tro$Ourchaus gediegene Ericheinung
Kleine DdDeutiche Kir  engefchich feiner geOrängten YZe kann fich

Von arl Koch 190 (163 Köln aus Ddielem Büchlein Ddie Antmorten Olen
auf Die Oringenden kirchengefchichtlichen1938, em Kart, 1,5'

Katholiken1V0ei ufgaben hat eine volkstümliche Fragen, DOT enen heute
Kirchengefchichte er  Uen Sie muß Qem Öft ratlios en ele Kirchengefchichte

in Taflchenformat DIrü weitverbreiKatholiken religiöfe Kraft un© Zuverficht
eten ur entiprechen. Man möchtepenDden, Ddarf aber anDderfeits nie tenden=

Z10' werden, 1017 etmwa die Kirchen= fie er anD [2 lebenDigen Katho  =  =
gefchichtsfchreibung feit er Gegenrefor» liken en Allerdings beichränkt fie fich
nmation bis ıyveit ns Jahrhunder: hin auf Die katholifche innerhalb Dder
ein. Das rlieine Büchlein DON Koch, 0as Grenzen OPsS eutigen eu Reiches
fich bemußt an meitelite Kreife mvenDet, Der übrige Ddeutiche VolksbodDen, ıvIie


